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zur PM der FDP heute:

Dr. Döring fordert Vorrang für Unternehmen vor Kommunen:

Einstieg in den Kommunalwahlkampf missglückt

Stuttgart. Gegen die von Wirtschaftsminister Dr. Döring geforderte Änderung des Gemeindewirtschaftsrechts wandte sich der Gemeindetag. Ein genereller Vorrang Privater vor Städten und Gemeinden sei nicht im Interesse der Bürger und schwäche die kommunale Selbstverwaltung. „Der Einstieg des FDP-Chefs in den Kommunalwahlkampf ist missglückt,“ sagte der Vizepräsident des Gemeindetags, Bürgermeister Roger Kehle, in Wernau.

„Wenn die Wirtschaft von Kommunen Aufgaben übernehmen will, gibt es dafür durchaus Gelegenheit,“ sagte Kehle. „Familien und Gemeinden wären zum Beispiel mehr Betriebskindergärten sehr willkommen.“ Sei Jahren fordere die Wirtschaft einen Ausbau der Kinderbetreuung, damit mehr qualifizierte Frauen dem Arbeitsmarkt zur Verfügung stünden.

Entschieden wandte sich Kehle gegen Monopole in privater Hand, wie das etwa bei einer Privatisierung der Wasserversorgung unvermeidlich wäre. „Wo aus technischen Gründen ein Wettbewerb nicht möglich ist, bringt die Privatisierung nur Nachteile: höhere Preise bei sinkender Qualität. Eine demokratische Kontrolle durch unsere Gemeinderäte ist hier unverzichtbar,“ sagte Kehle.

Über die Privatisierung kommunaler Dienstleistungen müsse im Einzelfall differenziert entschieden werden. Ein genereller Vorrang der Wirtschaft vor den Kommunen, wie von Döring gefordert, komme nicht in Frage. „Es ist weder sachgerecht, sich der Privatisierung kommunaler Dienste grundsätzlich zu verschließen, noch ist es vertretbar, Privatisierung als Wundermittel anzusehen,“ sagte Kehle.
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